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Rund

27.000 m³ 

hochradioaktive Abfälle in 
16 Zwischenlagern



Grundlagen des Standortauswahlverfahrens

2011 Beschluss über den Atomausstieg bis 2022

2013 Verabschiedung des Standortauswahlgesetzes für 
ein Endlager für hochradioaktive Abfälle (StandAG)

2014 - 2016 Endlagerkommission

2016 Neuorganisation der Zuständigkeiten und Akteure

2017 Neuordnung der Finanzierung (Entsorgungsfonds)

2017 Novelliertes Standortauswahlgesetz und 
Beginn der Endlagersuche



Anforderungen an 
das Suchverfahren:

 Bestmögliche Sicherheit

 Ergebnisoffen

 Vergleichend und 
wissenschaftsbasiert

 Transparent, partizipativ, 
lernend

?



Nationales 
Begleitgremium 

(NBG)

Die Behörde: 
Bundesamt für die Sicherheit 
der nuklearen Entsorgung 
(BASE)

Das Unternehmen: 
Bundesgesellschaft für 
Endlagerung (BGE) mbH

Das Parlament: Deutscher Bundestag

Das Ministerium:  Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV)

Politische 
Verantwortung

Aufsicht,
Öffentlichkeits-

beteiligung

Umsetzung



20XX



Entscheidung 
Bundestag

Regionalkonferenzen, Rat der RegionenFachkonferenz 
Teilgebiete  

Entscheidung 
Bundestag

Entscheidung 
Bundestag

= Stellungnahmeverfahren / Erörterungstermine

20XX





• werden vom BASE in allen Standortregionen eingerichtet

• können sich wissenschaftlicher Expertise bedienen

• können Nachprüfaufträge stellen

• werden von eigenen Geschäftsstellen unterstützt

• entwickeln Konzepte zur Regionalentwicklung

• können eigene Öffentlichkeitsarbeit und -beteiligung durchführen

• tauschen sich im Rat der Regionen mit Zwischenlagergemeinden aus

Regionalkonferenzen



Entscheidung 
Bundestag

Regionalkonferenzen, Rat der RegionenFachkonferenz 
Teilgebiete  

Entscheidung 
Bundestag

Entscheidung 
Bundestag

= Stellungnahmeverfahren / Erörterungstermine

20XX



Forum Endlagersuche



Deshalb lohnt sich Beteiligung

• Frühzeitig mitreden, bevor Festlegungen getroffen werden

• Diskutieren und Hinweise an die BGE mbH einbringen

• Hintergründe nachvollziehen

• Wissensgrundlagen für das weitere Verfahren aufbauen

• Das Verfahren mitgestalten und die Entscheidungsfindung verbessern



• Für Ihre Region ausleihbar (u.a. Rathäuser) 
oder virtuell für die eigene Website 

• Eröffnet eine (virtuelle) Erlebniswelt, in der 
sich Besucher:innen frei bewegen und die 
Exponate nach Belieben anschauen können

• Vermittelt anschaulich und leicht 
verständlich Informationen über die 
Endlagersuche und das 
Standortauswahlverfahren



• Info-Mobil mit Info-Tafeln, Exponaten 
und interaktiven Elementen

• Einsatzorte: Großveranstaltungen und 
zentrale Orte

• Informationen zur Endlagersuche und 
zu den Beteiligungsmöglichkeiten 

• Raum für Dialog und Diskussionen mit 
Mitarbeitenden des BASE



INFORMATIONEN FÜR 
KOMMUNEN

INFORMATIONS-
PLATTFORM

www.endlagersuche-
infoplattform.de

www.endlagersuche-
infoplattform.de/kommunen-info

Kontakt: kommunen@base.bund.de



TwitterInstagramLinkedInYouTube



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT


